
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1837

62 (3.3.1837)



Beilage zur Karlsruher -Heilung Mo . 62.
Freitag , den 3 . März 18Z7.

Literarische Anzeigen .
Subskriptionsanzeige .

Unter der Presse ist und erscheint in den nächsten 2 Monaten in unserm Verlage r

Iilteresseir -Werethnilng
von Kapitalien von fl. 1 bis fl. 133,333 mit 3 , 3 '/g, 3 „ 4 , 4 '/, «nö 5 Pro¬zent angelegt, - en Monat zu 33 und das Jahr zu 383 Tagen gerechnet ,nebst einer Zeitberechnungstabelle

» on

Ealcukator bei großh . badischer Oberrechnungskammer .4. broschirt. Subskriptionspreis nicht über 2 fl.Nach Erscheinen tritt der bedeutend erhöhte Ladenpreis em.Nile guten Buchhandlungen nehmen Bestellungen auf dieses jeder Verrechnung und jedem Kapitalisten , so wieeinem Jeden , der mit Geldgeschäften zu thun hat , willkommene Werk an , und Privatsammler erhalten auf 8 e«tzreieremplar .
Karlsruhe , de« 15 . Februar 1837 .

Artistisches Institut von

Wichtiges pädagogisches Werk .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . Vorräthig inKarlsruhe und Baden in der D . R . Marx '

schen Buch ,
Handlung, r

Der Elementarunterricht
für das Leben und aus dem Leben.Kn praktisch - methodischer Leitfaden für deutsche Volks -

schullehrrr . Von I . A - Dreher , Musterlehrer am
komgl . Schullchrersemmar in Gmünd - 3 Bände in
ungefähr 14 Lieferungen , jede zu 6 Bogen in großOktav , auf weißem Papier . Preisdie Lieferung7 '/, gr - oder 30 kr . rheinisch ,

sver l , und U . Band , oder le bis 1,1 Lieferung , sind ebenerschienen. Der drille folgt in Bälde nach .)U -ber dieses ausgezeichnete, durchaus praktische Werk ,da« de» ganzen Elementarunterricht für eine Volksschulebehandelt , ersehe man die sehr günstigen Rezensionen ind-r Zeitschrift : „ Nachrichten über das deutsche Schul -»nd ErzichungSwesen , von vr . Fischer , Professor inkznn . Vlll . Jahrgang , 1 . Quartal , Seite 7s . <> In dervamlMer » Schlilzeitung1836 , Nr , 49 , Seite Jgtz . » —Ai Ur. Ha « sch eis » Magazin für Pädagogik und Didak-

tikl 1s Heft . » — Im „ Schullehrer des neunzehnte «
Jahrhunderts » rc . Ausführliche Anküudigungen sind m
jeder Buchhandlung esuzuftheii .

Schmid '
sche Buchhandlung.

Im Laufe dieses Monats wird in unferm Verlage er¬
scheinen :
Die Bestreitung der Gemcindebedürfm

'
sse im Großberzog -

- thum Baden nach der bestehenden Gesetzgebung , de«
DollziigsverorLnungeu und Erlauteruiigeu , mit Rück¬
sicht aus die Beliragspflicht der StandesherrschaftenSalm - Krautheim , Leiningen - Billigbeim , Leiningen -
Neudenau und des vormaligen reichSunmiktelbaren Adels ,bearbeitet von T - F - Wehrer , großh . Revisor , geh .
8 . SubscriptionspreiS 1 fl . — Auf lO Eremplaredas 11 . gratis .

Von ^de» durch den Herrn Verfasser versandten Sud -
scriptiousiisten sind noch einige im Rückstände . Wir bitte «
um deren nun gefällige Einsen düng an uns oder an Len
Herrn Verfasser , damit die Versendung nicht verzögert wird .

Karlsruhe , den 1 . März 1837 . ^G . Braun '
sch e Hofbuchhandkunz .



Cocosnußöl- Soda- Seife.
Daß ich dcm Herrn K . Leopold Döring in

Knrl ^ rnhe die Agentur meiner neurn ächten Cocosüußöl .
Soda - Seise , sowohl parfümiitc oder Tollettcuftift , als die
rncht parfümirtc cintachc Sorte , für dortige Stadt u . Um¬

gegend übergeben hade , bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kunde.

Tieft vcn den berühmtesten Aerzten Tcutschlands ap -

probrrtc und empfohlene Seife gibt nicht allein der Haut
euw besondere Weiche und vorzügliche Weiße , sonvern die

parfümrrte Sorte ist , »ach vielfältigen Erfahrungen , mit

»ollem Rechte als ein sicheres Vordeugungsmittel aller Haut -

krankheiten zu betrachten , wohingegen die nicht parfümirte
einfache Sorte vorhandene Hautkrankheiten , als : Flechten ,

Sprödigkeit der Haut , Frostbeulen re . mit Sicherheit heilet .

Ganz vorzüglich eignet sie sich zum Gebrauche beim

Baden , wo selbe auf den ganze » Körper Luffcrst wohlthä .

tig einwirkt .
Um nun stets diese Seife acht zu erhalten » nd nicht

durch nachgemachte hintergangen zu werden , wollen die

Läufer gefälligst bemerken , daß jedes Stück der xarfümir .

ten Sorte mit dcm Hamburger Wappen und meinem Na¬

me » , die unparsümirte nicht allein mit meinem Namen

versehen , sondern auch von schönster weißer Farbe ist und

selbst beim Waschen keinen unangenehmen Geruch nachläßt .

Hamburg , im Fan . 1837 .
,1. 8.

Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend , mache ich
hiermit bekannt , daß , laut Ucbcreinkunft mit obigem Hause ,
»ie Preise seines Fabrikats , wie folgt , bestimmt sind :

Parfümirte oder Toileiten -Cocosnußöl - Soda -Seife das

Stück 20 kr . , und das Dutzend , Fabrikpreis , Z fl .
Nichtparfümirte einfache Sorte das große Stück 18 kr.,

«md das Dutzend , Fabrikpreis , 2 fl 42 kr.
Es empfiehlt sich zu gütigem Zuspruch

K Leop. Döring in Karlsruhe .

Weiler , Bezirksamt SinSheim , ( Bau - , Nütz -

und Brennholzversteigerung .) In dem Privatwaldr zu
Weiter . Distrikt Hornrain , werden

Montag , den 6 . Mär ; d . A ,
Vormittags 9 Uhr ,

200 Stamm Eichen , worunter sich mehrere zn Holländer » ,
die übrigen zu Bau - und Nutzholz eignen ,
9 eichene Nutzholzklötze ,

22V , Klafter Schetterholz , und
709 eichene Wellen ,

öffentlich versteigert . Dis Zusammenkunft ist an gedachte « Tag »
und Stunde im Gasthof zum Ritter in Hilsbach , von w» aut
die Liebhaber in den Wald begleitet werden .

Gemminzen . 24 . Februar 1837 .
Die Verrechnung des Waldertraz «.

M a j e r .

Pforzheim . ( Tannen - und Forlenhvlländerhokz -

Versteigerung . ) I » der Forstdomäns Hagenschieß , Pforz¬
heim » Forßbezirks , werden

Donnerstag , den 16 . März d . I ..
86S zu Holländer - , sowie zu starkem Bau - und Sägholz taug ,

kche Nadelhvlzstämme von vorzüglicher Qualität gegen Bezech»

rsr
lung nach erfolgter Ratifikation durch Unterzeichnekr» aus 1
Schlägen versteigert .

Dis Verhandlung beginnt Morgens 9 Uhr im Seehans , wo¬
selbst die Auftiahmslisten vorerst eingesehen werden können .

Pforzheim , den 25 . Februar 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

B - V . d . F .
'
M .

v . L >chilling >
Wössingen . ( Gasthausversteigernna . ) Mont »- ,

den 13 . März , Nachmittags 1 Uhr , wird das an der Skra ?e
von Karlsruhe nach Hellbraun gelegene Gasthaus zum Schwa »
dahier in dem Hause selbst einer öffentlichen Versteigern » -
ausgssetzt .

Zu demselben gehören eine sehr geräumige Scheuer , Stallung
für ungefähr 50 bis 60 Pferde , Holzremise und sonstige Oek»<

nomiegebänoe , mit einem circa 2 Viertel großen Hausgarten .
Jin Hause befinden sich , nebst Küche und Speisekammer .

8 Zimmer , 2 Speicher , 2 gewölbte und 1 nicht gewölbter Kell « .
Die Wirthschaft hatte von jeher eine sehr frequente Einkehr .

Dis Kaufliebhaber werden nun hiezu mit Lein Bemerken ei»

geladen : daß Auswärtige sich mir begiaubigten Vermvgeiiszeuz -

Nissan auszuweisen haben , und daß der etwaige Käufer zur billig»

Anschaffung von Wirthschaftsgerälhschaften Gelegenheit finttt ,
so fern die des bisherigen Cigenihümers Tags darauf fämmtiiq

auf dem Wege öffentlicher Steigerung veräußert werden .
Wössingen , den 26 . Februar 1837 .

Aus Auftrag der Eigenthümcr :
Theilungskommiffär Schrvlt .

Keuchen . ( Fahrnißversteigerung . ) Zm hi,itzt »

Pfarrhaus « werden Dienstag , den 7 . März d . I . , öffentlich and »

Meistbietenden , gegen Baarzahlung , versteigert :
2 Pferde samntt Geschirr , 2 Kühe , einige Schweine , Ae»

und Stroh , 1 Wagen , 1 Pflug , 2 Eggen , 2 Schlitten ,
2 Kisten , 2 Bettstellen , 6 Sessel , 2 Pendeluhren mi»

1 messingene Wanduhr , 1 Bienenhaus von Eichenholz M

6 Bienenstöcken , einige Klafter Brenn - und Nutzholz , Gftl -

waaren , Küchengeschirr und anderes verschiedene » Haus-

gerälhe .

Nr . 1,495 . Iestetten . ( Schuldenliquidation .) D»

Erben des verstorbenen Müllers und Allvogts . Mathä Hausir
von Hohenthengen , haben zur Richtigstellung der Verlaffenschufls -

Masse auf eine Schuldenliquidation angetragen , welch«
Montag , den 13 . März d . I -,

Vormittags 8 Uhr ,
im Gemeindehaus zu Hohenthengen durch das Theilmigekomitß

sariat rvrgenommen werden wird .
Diejenigen , welche eine Forderung an die MathL Haiiftr -

sche Verlassenschaftsmasse zu machen haben , werden aufgefordnt .

diese bei der angevrdnete » Tagfahrt anzumelden und richlig z»

stellen , bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die Nichtte ,

scheinenden sich die etwaigen Nachtheite selbst zuzuschreiben habt»

und namentlich bei der Schuldenverweisung nicht berült - chnst

werden können .
Zestelleo . den 17 . Februar 1837 .

Großh . badisches Bezirksamts .
' Mercy .

Rr . 3083 . Müllheim . ( Schuldenliquidation .) - le¬

gen Handelsmann , Carl Isaak Dörflinger in Brizingen . hü¬

ben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation «ul
Dienstag » den 28 . März d. Z,

Vormittags 8 Uhr ,
angevrdnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgeforders , lhi-e » »

sprüche an den Falliten auf den gedachten Tag unter gleichzeitig «

Vorlage ihrer Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit

«n»erii Beweismitteln mündlich «der schriftlich , persönlich »der



srr
durch gehörig Bervlimächtigte anzumekden und etwaige Vorzug « -
rechte zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der derni .iligen M isse.

In der Taglahrl soll fe >»er über die Wahl eines Massepfle¬
ge, « und GläribigerausÄtiifts verhandelt , auch Borg - und Nach -
kaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche Punkte , mit
Susnakins eines etwa zu Traube komnienden Nachlarcergleichs ,die ausvleibcndeii Mlänbiger als der Mehrheit der Erschienenen
»ei '.rclcnd angesehen werden würden .

Müllheini , de» 21 , Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Reichlin .
Nr . 3,612. Freiburg . (Schuldenliqui

'
dation .) Ge¬

gen den Uhrenmacher, Joseph Schrvtz von hier , haben wir
Gant erkannt , » nd zum Nichkigsreüungs - und Vvrzugsverfah -
r«u Tagfahrt auf

Donnerstag , den 30 . März d . I, ,
Morgens 9 Uhr ,

«» geordnet, Wir fordern daher alle diejenigen , welche , aus waS
immer für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe machen
wollen , auf. solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
de» Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte schriftlich oder mündlich auzumelöen , und , unter
gleichzeitiger Vorlage der Bsrveisurkunden oder Antretung des
tz -weises mit andern Beweismitteln , ihre etwaigen Vorzugs - oder
Ilntcrpsandsrechts zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Massepfleger und ein Gläubigerausfchuß ernannt ,
euch Borg - „ nd Nachlaßvergleiche versucht , und daß in Bezug
«uf Vorgverglciche , so wie aus Ernennung des Massepflsgers
« nd Gläubigerausschuffes die Nichterscheiuenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bsitretend angefthen werden ,

jreiburg , den 20 . Februar 1837 .
Grvßh . badisches Stadtamt .

Bannwarlh ." vsit . Ris .
Kr . 3,311 . Rastatt . ( Straferkcnntniß . ) Nachdem

Ich der Konskriptionspflichtigs, Andreas Lumpp von Au am
Rhein , auf die Aufforderung vom 6 . v , M . nicht gestellt hat , so
wird derselbe als Refraktär brtraebtet , in eine Geldstrafe rvnIM fl. rerfällt , und das weitere Gesetzliche auf dessen Betreten
»egen ihn Vorbehalten .

V . R . W .
Kastelt , den 17 . Februar 1837 .

Großh . badisches Oberamk .
Sch a aff .

Nr , 1,352. Baden . ( Ediktalladung .) Engelbert Sei¬ler von Sinsh . im ist schon vor 15 Jahren in die Fremde gegan¬
gen , ebne seither irgend eine Nachricht von sich gegeben zu haben .Er «der seine Leideserbsn werden daher anfgefordert ,

binnen 3 Monaten
kein in «twa 40 st . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,widrige»- bastelbe seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Eesttz gegeben und er für verschollen erklärt wird .

Gaben , den 2 , Februar 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt ,

r . Theobald .
kr . r,327 . Freiburg . ( Aufforderung, ) Im JahrVW kam der seither verstorbene Handelsmann , Johann Baptist

hindrich dahier , in Vermögenszerfall , und cs kam dabei mit
«nun Gläubigern ein Vergleich zu Stande , in welchem dis
hrndrich '

sche Ehefrau , Franziska , gebvrne Roller , die Sammk -
nrdmdlichkeit in dem Beirag von 2762 fl. 40 kr. zu Gunstendir Gläubiger übernahm . Diese Verbindlichkeit wurde amkl . Vugust 1803 in das Unterpfandtbuch dahier « uf sämmtlicheruMMsten der Ehefrau eingetragen , welcher Eintrag nach««« W,r erfolgten tlnterpfaiidsüberlragung gegenwärtig noch

auf dem Fendrich ' schen Haufe , Nr . SL8 in der PfäffsnzaGdahier gelegen , besteht .
Auf Antrag der genannten Fendrich 'schen Wiitws werde «hiermit alle jene , welche aus den » oben erwähnten Vergleichvon 1803 noch eins Anforderung zu stellen sich für berechtigthalten sollten , aufgefordert , ihre dießfailsigen Anspruch »

binnen 4 Wochen
um so gewisser geltend zu machen , als sonst die gebeten « Str « -
chiing des obigen Eintrags in dem Unierpfandsbuch verfügt wer¬den würde .

Freiburg , den 15. Februar 1837 .
Grvßh . badisches Stadtamt .

Manz .
vstt . Ris .

Nr . 1309 . Eberbach . (Aufforderung .) Die Michael
Köhler ' scheu Eheleute von F -rdinanbsborf entliehen an IS -November 1826 , gegen eine Pfandverschreibung , von Frezhxrrn v.Zwackh in Mannheim ein Kapitol von 500 fl. Nach HM im
Jahr 1827 erfolgten Ableben des Michael Kö h l er kam dessenWittwe , welcher die Verlassenschaft gegen Uebernabme der Schul¬den überlassen worden war , im Jahr 1829 in Gant . Der Gläu .
biger hat nun erklärt , baff er bereits in den Jahren 1832 und1833 mit Kapital und Zinsen befriedigt worden sey , und in denStrich des Psandeinlrags willige , daß aber die Pfandverschreibungin Verstoß gerathsn sey.

Auf Anstehcn des Interessenten wird hiermit der allenfallstgeInhaber der Pfandurkunde aufgefordert , seine etwaigen Anspruch »auf den Grund derselben
binnen 3 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Pfandurkunde , dem dev.maligen Ei'genihümer der verpfändeten Liegenschaften gegenüber ,für kraftlos und der Strich des Psandeinlrags für zulässig erklärtwerden soll .
Sug eich wird vor dem Erwerb der Pfandverschreibung g»>warnt .
Eberbach , den 15 . F -br . 1837 .

Grvßh . badisches Bezirksamt .
S e l d n e r .

Nr . 1,281 . Philippsburg . ( Verschollenheitser
klärung .) Der Deserteur , Kourad Stephan von hier wird ,da sich derselbe auf die diesseitige Ediktalladung vom 26 . Okto¬ber v . I, , Nr . 9,431 , nicht sistirt hak , nun der Desertion für
schuldig , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung auf den
Fall seiner Betretung , des Ortsbürgerrechles für verlustig er¬klärt , und in die aus seinem ihm allenfalls noch anerfallenden
Vermögen zu erhebende gesetzliche Geldstrafe verfällt .

Philippsburg , den 9 . Februar 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Keller .

P . Nr . 1917 . Werthcim . ( Ediktalladung . - S «
wird andurch der abwesende Johann Nepomuk Erwin Mülle «
von Monbfeld , ein Bäcker von Profession , auigefordrrk ,

binnen Jahresfrist
sich zur Empfangnahme seines unter Kuratel befindlichen Vermö¬
gens von 67l fl , 15 kr . dahier zu melden , ansonst er für veix
schollen erklärt , und sein Vermögen dessen nächsten Verwandten ,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz auSgelirsert « er¬
den s« 2.

Wertheim , den 9 . Febr . 1337 .
Grvßh . badisches Stadt - u . Lar .damt .

Gärtner .
rät . Alt man ».

« esenfeld . G - richtsbezirk Freudenstadt . (Dieb¬
stahl « an , eige .) In der Nacht »vm 21. auf den 22. ». Dt.
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And aut einem Hause in Pesenfeld . mittelst Einbruchs und Ein -
steigsnS , die unten beschriebenen Gegenstände entwendet worden .
Auf die Entdeckung des Diebes oder Beischaffung des Gestohlenen
K eine Belohnung von sechs Kronenthalern aüsgesetzt ; überdieß
wird um Mitwirkung zu Erreichung dieser Zwecke gebeten .

Beschreibung des Entwendeten .
I - Für — 54 kr . neue Sechser und Groschen ,
A eine silberne , zum alten und neuen Wein eingerichtete Wein -

waaze , im Werthe von 5 fl . 24 kr.
3) Eins grün lakirts Spieldose ; 4l fl .
4 ) Für 2 fl. falsches Geld , worunter insbesondere ein SechSbätz -

ner von ziemlich gelbem Ausseben ist.
5) Ein silberner Vorleglöffel , mit dem Namenszuge deS Silber¬

arbeiters 2V . L . am schmalen Theile , und mit k'
. 21 . am

breiten Theile des Stieles bezeichnet ; 12 fl.
S ) 15 silberne Eßlöffel mit demselben Zeichen ; 68 fl . 6 kr .
7 ) Ein dergleichen von älterer Farvn , ohne Zeichen ; 2 fl. 42 kr.
8 ) Eine silberne Zuckerklamms von gepreßter Arbeit ; 3 fl.
» ) Ein Tabackspfeifenkopf von Buchsbaum mit silbernem Be -

schläg und dergleichen Wassersack mit silbernen Ringen ;
4 fl . Ä ) kr .

10) Ein ganz neuer Pfeifenkopf von Meerschaum mit zin¬
nernem Beschläg und Stiefel ; 4 fl . 80 kr .

1t ) Ein Stahlmeffer mit hörnernem Heft ; 1 fl.
12 ) Zwei geringere dergleichen ; 1 fl.
13) Lin Messer mit beinernem , mit Zinn eingelegtem Heft , in

einer schwarz ledernen Scheide ; 1 fl.
14 ) 2 neue Eßlöffel von Komposition ; 30 kr.
15 ) 18 ältere dergleichen , wovon einige mit k . 21 . bezeichnet

sind ; 54 kr .
16) Etwa eine Maas Kirschengeist , welchen der Dieb wahrschein¬

lich in einem oder einigen Sauerbronnenkrügen wegelragen
hat ; 1 fl.

Freudenstadt , den 25 . Februar 1837 .
König !, würtemverqisches Oberamtsgericht .

Kübel .

W e i n v e r st e i g e r u n g .
Den nächsten 0 . März , des Morgens um 10 Uhr , lassen die

Erben des dahier verstorbenen ehemaligen Gastwirthes zur Pfalz ,
Herrn Philipp Zakob Völker , nachfolgende , im Sterbhaus
früher zur Sonne — lagernde , rein gehalteneWeine , mit Abfül -
unasfrist von vier Wochen , an den Meistbietenden — ohne Ra¬
tifikation — versteigern . als :

12 Fuder 1836r gemischter ,
7 '/ - - 1835r gemeiner ,

1 - 8 Ohm 1832r Traminer .
IS » 8 - I834r Gemeiner .

7 - 5 - 1834r Traminer ,
daS Fuder zu 1080 Litres . Nach der Versteigerung der Weine
» erden eine große Parihie Lagerfässer zugeschlageu .

Edeukoben , den 14 . Februar 1837 .
Medicus . Notar .

Bekanntmachung .
Den Ludwig « (Donau « Main -) Kanal betreffend.
Zm nächsten Monate März wird bei den unten benannten

kbnigl . Landgerichten und an den bemerkten Tagen der Bau von
Vierzig vier Kammerschlsußen an den Wenigstnehmenden versteigert .

1) Am Montag , den 20 . März , wird bei dem königl . Land -
gerichre Altdorf die Ausführung der 20 Schleusten , von
Nr . 27 bis 46 incl . , welche in der Gegend zwischen dem
Rieblingshvf bei Burgthann und Gsteinach bei Schwarzen¬
bruck entlegen und auf circa 420 .000 fl . veranschlagt sind ,
« vier Parthieen , je zu fünf Schleusten , vergeben .

2) Am Dienstag , den 21 . Marz , wird bei dem kLnigl . kasl -
gerächte Schwabach der Bau weiterer ein und zwanzig , Mi¬
schen Gsteinach , Röttenbach bei St . Wolfgang und dm
Gibitzenhof bei Nürnberg entlegener Schleusten , von Fr .
47 bis 62 incl . , veranschlagt auf circa 44 ( 000 fl . , in «in
Parthieen von 4 , 5 und 6 Schleusten versteigert , und

3) am Mittwoch , den 22 . März , wird diese Versteigerung bei
dem königl . Landgericht Nürnberg beendiget , an welche«
Tage der aus 63,000 fl . veranschlagte Bau der oben ins
an dem Kaualhafen bei Nürnberg herzustellenden dm
Schleusten , Nr . 68 , 69 und 70 , vergeben werden soll.

Die VersteigsrungSverhandlungen beginnen an diesen dm
Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr . — Die Kostenvoranschläg ! .
Pläne und die Bedingnisthefte für die 30 Schleusten von Nr.
26bis56incl . können 14 Tage vorher in dem Bureau der königl.
Kanalbauseküvn IV , und für d» , 14 Schleusten , von Nr . bl
bis 70 incl . , in dem der Kanälb

'
auseklion V eingeschen »iS

nähere Aufschlüsse an Ort » nd Stelle erholt werden .

Die Arbeiten müssen sogleich nach erfolgter Genehmigung ,
welche Vorbehalten bleibt , begonnen und so betrieben werden ,
daß sie innerhalb des bei der Versteigerung selbst festgesetzt nm-
denden Termins , welcher mindestens vier Fahre umfassen wir»,
vollendet werden können .

Indem man dieß zur allgemeinen Ksnntniß bringt , bemerk
man wiederholt , daß die zu stellende Kaution ein Zehntel de
veranschlagten Summe beträgt , und Last Ausländer , welchen
den Versteigerungen Theil nehmen wollen , deßwegen die erst»
Lerliche Sicherheit am Anfänge der Versteigerungsverhandlliiij
durch Kreditbriefe auf ein inländisches Haus oder sonst in genü¬
gender Weise gewähren müssen .

Schließlich wird bemerkt , daß einige Monate später in de«-
selben Baudistrikt auch noch der Bau eines Brückkanals W
die Schwarzach , mehrerer Brücken und des Kanalhafen « M
Versteigerung kommen . Uebernehmungslustige können sich wegn
näherer Aufschlüsse in portofreien Briefen an die beiden Kaml -
bausektionen dahier wenden , welche ihnen auf Verlangen u»
auf ihre Kosten auch das Preißverzeichniß mittheilen werke «.

Nürnberg , de» II . Februar 1837 .
Königl . Kanalbau - Inspektion .

Frhr . v . Pechmann . Beischlag .

Tübingen . ( Erbenvorkadung . ) Christine Doivlk «
Benigne , Tockter des Pfarrers Guiheil in Cppingen im Ba¬
dischen , verehlicht mit dem Pfarrer Faber zu Wettcrburg , >j>
dahier mit Hinterlassung eines Testaments gestorben , worin 1«
Kinder ihrer verstorbenen Geschwister

Ernst Ludwig und
Ernestine , verehlichte Ruthardt ,

zu Erben eingesetzt sind . Dieselbe hatte weitere vvllbürlize
schwister :

1 ) Marie Susanne Wilhelmine ," 2 ) Christoph Gottfried .
3 ) Marie Susanne Magdakene .

Diese — oder , falls sie gestorben sind , ihre etwaigen , ke«
Unterzeichneten Gericht unbekannten Kinder wären kraft ihres
gesetzlichen . Erbrechts befugt , sich über die Gültigkeit Mit ß«
ausschließenden Testamenls zu erklären .

Dieselben werden daher aufgcfordert , sich
binnen 45 Tagen

zu melden , widrigenfalls jenes Testament vollzogen » «-Sen
würde .

Tübingen , den 16 . Februar 1837 .
Königl . würtembergischeS OberamttgrrW .

Hahn .
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